
Mit 1. Jänner 2015 wurde 
die Änderung der Gesell-
schaftsstruktur wirksam 
und die Geschäftsfüh-
rung, der bisher neben 
DI Hanns H. Schubert  

der langjährige Weggefährte DI 
Dominik Mesner angehörte, mit 
DI Martin Oberzaucher verstärkt. 
Damit wird die von Firmenchef 
DI Hanns H. Schubert von langer 
Hand geplante Übergabe des 
Unternehmens an die nächste 
Generation eingeleitet. 

Die Regelung der Firmennachfolge 
und die Übergabe des Unterneh-
mens, das man über die Jahrzehnte 
erfolgreich geführt hat an die näch-
ste Generation, stellt für jedes Un-
ternehmen eine Herausforderung 
dar. Eine Herausforderung, die man 
umso besser bewältigt, je präziser 

und langfristiger die Vorbereitung ist, 
die dahinter steckt. 
Mit der Änderung der Gesellschaf-
terstruktur und der Aufnahme von 
DI Martin Oberzaucher als dritten 
geschäftsführenden Gesellschafter 
zeigt die Vermessung Schubert ZT 
GmbH, wie so ein Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte reibungs-
los ablaufen kann. 
„Wir haben die schrittweise Über-
gabe von langer Hand geplant und 
dabei auch auf die Unterstützung 
eines hervorragenden, externen Be-
raterteams zurückgegriffen“ berich-
tet Hanns H. Schubert. 
Mit 1. Jänner dieses Jahres ist der 
rechtliche Teil des Übergabepro-
zesses abgeschlossen. Was nun 
folgt, ist eine mehrjährige Überga-
bephase, in der Schubert nach wie 
vor in vollem Umfang im Unterneh-
men tätig sein wird. Die kommenden 
drei Jahre werden die nunmehr drei 
gleichberechtigten Partner an der 

Spitze des Unternehmens stehen 
und dieses in eine sichere Zukunft 
führen. Und auch danach – sprich 
nach dem Jahreswechsel 2017/2018 
– wird DI Hanns H. Schubert weiter-
hin als Konsulent für das Unterneh-
men tätig sein. 

Next Generation
Beide neuen Partner sind bereits 
seit einigen Jahren im Unternehmen. 
DI Dominik Mesner ist in der Bran-
che kein Unbekannter und seit zehn 
Jahren für die Vermessung Schubert 
ZT GmbH tätig, schon seit dem Jahr 
2009 in der Geschäftsleitung.
DI Martin Oberzaucher gehört seit 
dem Jahr 2011 dem Unternehmen 
an und hat sich seine Sporen zuvor 
acht Jahre lang auf internationalem 
Parkett verdient. So war er beispiels-
weise  vor seinem Eintritt in die Ver-
messung Schubert ZT GmbH in der 
Region Kaschmir bei der Vermessung 
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Mit voller 
Kraft in 
die Zukunft

St. Pölten im Jänner 2015 – Österreichs ältestes Vermessungsbüro (gegrün-
det 1896) startet mit neuem Firmenwortlaut und erweiterter Geschäftsführung 
ins neue Jahr: Aus „DI Hanns H. Schubert Ziviltechniker GmbH“ wird  
„Vermessung Schubert ZT GmbH“. 
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vermessung@schubert.at | www.schubert.at

von Tunnelprojekten als Vermes-
sungsingenieur beschäftigt und in 
leitender Funktion bei den Vermes-
sungsarbeiten für die U-Bahn-Neu-
bauten in Bilbao und Budapest. Bei 
Schubert bekleidete er zuletzt die 
Funktion des Prokuristen.  
Dominik Mesner und Martin Ober-
zaucher haben gemeinsam das Stu-
dium für Vermessungswesen an der 
Technischen Universität Graz absol-
viert und sind seit fast zwanzig Jah-
ren beste Freunde.   
Schubert weiß, dass er mit seinen 
Nachfolgern eine gute Wahl getrof-
fen hat: „Wir brauchen universell 
denkende Menschen. Mir geht es 
nicht ausschließlich darum, dass 
meine Mitarbeiter und Partner tech-
nisch auf dem letzten Stand der 
Dinge sind, sondern auch, dass sie 
Problemlösungskompetenz besit-
zen, damit wir unsere Auftraggeber 
optimal bei der Realisierung ihrer 
Projekte unterstützen können.“ Bei-
de neuen Geschäftspartner erfüllen 
diese Anforderungen in idealty-
pischer Weise und stellen sowohl 
technisch als auch inhaltlich eine 
echte Bereicherung für das Unter-
nehmen dar. 

Auf Tradition gebaut
Mit aktuell 45 Mitarbeitern an fünf 
Standorten in Krems, Ybbs, Neu-
lengbach, Amstetten und dem Fir-
menhauptsitz in St. Pölten zählt die 
Vermessung Schubert ZT GmbH zu 
den Top 5 der Vermessungsbüros 
in Österreich. Über 50.000 Bauplät-
ze hat das Unternehmen seit seiner 
Gründung im Jahr 1896 bereits ver-
messen. Dabei hat das älteste Ver-
messungsbüro Österreichs immer 
wieder durch seine Innovationskraft 
auf sich aufmerksam gemacht und 

zählt nach wie vor zu den 
Markt- und Themenführ-
ern der Branche. 
So gilt Hanns H. Schu-
bert beispielsweise als 
einer der Vordenker 
von „Google Earth“. Mit 

hochauflösenden Luftaufnahmen, 
die er mit dem Straßenraster und 
Informationen zu öffentlichen Ein-
richtungen, Einkaufsmöglichkeiten 
und Gastronomiebetrieben hinter-
legte, entwickelte er bereits Anfang 
der 1980er Jahre ein Konzept, das 
dem heutigen virtuellen Globus des 
Internetriesen Google sehr ähnelt. 
Mit Schuberts Konzept für die digi-
tale Erfassung des Straßennetzes, 
das heute die Grund-
lage für Navigationssy-
steme bildet, wurden 
bereits vor 25 Jahren 
neue Maßstäbe im 
Landkartenwesen ge-
setzt. 
Aber auch in der Ver-
messung von Be-
standsgebäuden hat 
Vermessung Schubert 
die Nase vorn und 
war einer der ersten, 
der Building Information Modeling 
(BIM) – sprich virtuelle 3D Gebäu-
demodelle, in denen alle relevanten 
Gebäudedaten digital erfasst, kom-
biniert und vernetzt vorhanden 
sind – in seine Vermessungspla-
nungen integriert. Gemeinsam mit 
DI Edmund Bauer, Zivilingenieur für 
Bauwesen (dibau-ZT) gründete Ver-
messung Schubert auch das Kom-
petenzzentrum „Die BIM Vermes-
ser“, das sich die Verbreitung des 
neuen Planungsstandards zum Ziel 
gesetzt hat. 

Fit für die Zukunft
Interdisziplinäres Arbeiten und die 
Vernetzung mit den besten Köpfen 
aus anderen Bereichen – von der 
Architektur über die Bauwirtschaft 
und das Facility Management bis 
hin zu Wirtschafts- und Rechtsex-

perten oder IT-Profis – zeichnen 
die Arbeitsweise der Vermessung 
Schubert ZT GmbH aus. „Diese 
interdisziplinäre Zusammenarbeit 
ist wesentlich für den Erfolg eines 
Unternehmens“ ist Schubert über-
zeugt. Dabei blickt das Unterneh-
men weit über den vermessungs-
technischen Tellerrand hinaus und 
wird in der Regel nicht nur für die 
Vermessung engagiert, sondern 
auch in wirtschaftliche Fragestel-
lungen und Prozesse eingebunden. 
Wie zum Beispiel bei der Liegen-
schaftsverwaltung. Hierbei wer-
den die vermessungstechnischen 
Daten in IT-Systeme integriert, die 
für die Flächenverwaltung ganzer 

Wirtschaftsparks genutzt 
werden. So ist es wenig ver-
wunderlich, dass Vermes-
sung Schubert auch für das 
Liegenschaftsmanagement 
des IZ NÖ Süd zeichnet, 
dem mit einer Fläche von 

rund 2,8 Millionen Quadratmetern 
größten Wirtschaftspark Österrei-
chs.
 „Über den vermessungstech-
nischen Tellerrand hinaus blicken 
und seiner Zeit immer um eine 
Nasenlänge voraus sein“, das ist 
Schuberts Erfolgsrezept. Das gilt 
natürlich auch im eigenen Unter-
nehmen. Mit der Nachfolgeregelung 
und der schrittweisen Übergabe an 
seine beiden Co-Geschäftsführer 
ist das Unternehmen gut aufgestellt 
und fit für die technischen und wirt-
schaftlichen Herausforderungen der 
Zukunft.   
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» Über den vermessungstechnischen 
Tellerrand hinaus blicken und seiner Zeit 
immer um eine Nasenlänge voraus sein « 
DI Martin Oberzaucher

» Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit ist 

wesentlich für den Erfolg 
eines Unternehmens « 

DI Dominik Mesner

Ansprechpartner für weitere
Presseinformationen:
DI Hanns H. Schubert
h.schubert@schubert.at
mobil +43 664 402 3058

DI Dominik Mesner
d.mesner@schubert.at
mobil +43 664 827 06 58

A-3370 Ybbs /Donau
Schulring 13 
Tel. +43 (0)7412 / 55 483

A-3300 Amstetten
Wiener Straße 77
Tel. +43 (0)7472 / 61203

A-3040 Neulengbach
Ulmenhofstraße 233 
Tel.	+43 (0)2772 / 52 133

A-3500 Krems/Donau
Schillerstraße 6/6
Tel.	+43 (0)2732 / 85 760

A-3100 St. Pölten
Kremser Landstraße 2 
Tel.	+43 (0)2742 / 36 25 64-0


